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Beschreibung 

Das Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 der Firma Max Grumbach, Frei­
berg (Sachs~n), dient zum Auf~ehmen, Häckseln und Laden von Mähdrusch­
stroh, Wiesenheu und -halbheu soWie zum · behelfsmäßigen Aufnehmen, 
Häckseln und Laden von gemähtem Grüngut (außer Mais) und geköpftem 
Rübenblatt. . 

Eine mit kurvengesteuerten Zinken ausgerüstete Aufnahmetrommel, deren 
Umfangsgeschwindigkeit in zwei Stufen verstellbar ist, nimmt das Erntegut 
vom Boden auf und leitet es den seitlich angeordneten Förderschnecken zu. 
Diese fördern es auf die Breite. der Schneidansaugöffnung zusammen. 

Das Erntegut wird durch den kontinui·erlichen Schub der Aufnahmetrommel 
dem Schneidaggregat axial zugeführt. Die Schneideinrichtung, bestehend aus 
einem mit · 3 Gegenhaltern besetzten rotierenden Flügelrad und 4 feststehen­
den Messerklingen, häckselt das Futter und fördert es durch .den drehbaren 
Auswurfbogen auf einen angehängten Wagen. Durch den Ausbau von fest­
stehenden Messern lassen sich die Häcksellängen vmiieren . 

Die Arbeitselemente ciesAufsammelschneidgebläse~' sind . a~f einem ein­
achsi.gen lüftbereiften Profiliahmenfahrgestell montiert. 

Die Zugdeichsel der Maschine ist ' schwenkbar . . Dadurch wird eine geringe 
Transportbreite von Schlepper un.d Maschine · erreicht. 

Der Antrieb der Maschine erfolgt von der' Schlepperzapfwelle über Gelenk­
wellen, Getriebe, Rollenketten und Keilriemen. Die AufnahmetromltJ.el und 
der Auswurfbogen werden über Stellhebel mechanisch vom Schleppersitz aus 
durch den Traktoristen bedient. Zum · Einsatz des Aufsammelschneidgebläses 

. sind Traktoren ab 30 PS Motorleistung und Anhänger mit Häckselaufbauten 

erforderlich. 

Technische Daten: · 

Länge der Maschine 

Breite der Maschine 

Höhe der Maschine 

Bodenfreiheit der Mas.chine in TransportsteIlung 

Arbeitsbreite 

Masse der Maschine 

Richtpreis 

2 · 

3920 mm 

2560 mm 

3250 mm 

200 mm 

1500 mm 

907 kg 

6750 DM 



Prüfung 

Funktionsprüfung 

Dos Aufsammelschneidgebläse wurde unter den in Tabelle 1 angegebenen 

Bedingungen geprüft. 

Tabelle 1 

e Durchschnittliche Einsatzverhältnisse während der Funktionsprüfung 

Fruchtart 

Wiesenheu 

Kleegras­
Halbheu 

Luzerne­

Halbheu 

Gelände­
gestaltung und 
Bodenzustand 

hängig, fest , 
trocken 

eben, fest, ,nor­
malfeucht, teils 
ßodenrinnen 

eben. (est, 
trocken 

Roggenstroh eben , normol­

feucht 

*) bezogen auf Frischmasse 

Qj 
a. a. Q) 

.9fo 
Vl.c 

cm cm 

7 . 6 

11 5 

20 

19 15 

-6 
~ ~ ~ 

;X ~ 
cm cm kg/ m 

37 92 1,74 18 

20 52 1,63 39,7 

48 135 7,66 43,9 

25 96 0.84 20,5 

Cl 
c · 
t 
UJ 

dtj ha 

24,2 

120,6 

65,0 

.28,4 

.. Bei der ' Aufnahme von feuchtem Stroh und Heu sowie Halbheu entstehen 

. "W funktionelle Störungen on der Aufnahmetrommel. Die Zinken ' ziehen Holme 

ein, so daß die Au.fnahmevorrichtung verstopft. ,Feuchtes Erntegut mit Halm­
längen über etwa 50 cm wird vom .Flügelrad strangartig zusammeng-edreht 

und haufenweise in dos Häckselaggregat eingezogen. Dadurch entstehen 
,mechanische Schäden on den Schneidwerkzeug.en. Dos Zusamm endrehen der 

Schwaden ist bis zu 2 m vor der Maschine feststellbor. Storke, : feuchte Schwa­

den werden außerdem in den Strohrückhalterechen eingedreht. 

Bei der Grünfutterernte muß dos Erntegüt vor der Aufnahme gemäht werden, 

, Für den gleichzeitigen Einsatz eines Mähwerkes und des ASG 150/63 ist ein 
, Ieistungsstarker Schlepper mit einer Motorleistung ob 35 PS erforderlich. Bei 
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langhalmig.em Futter und bei hohen Durchsätzen treten die gleichen funk-' 
tionellen Störungen wie bei der Halbheuernte auf. Bei der Ernte von kurzem 
oder einseitig hä,ngendem Grüngut wirkt sich die geringe Arbeitsgeschwindig­
keit des ASG 150/63 ungünstig auf die Arbeitsqualität des Mähwerkes. aus. 

'Ein getrennter Einsatz von Mähbalken und Aufsammelschneidgebläse ist nur 

zur Bereitung von Anwelksilage vertretbar. 

Die beim Einsatz der Maschine 'entstehenden Aufnahmeverluste sind aus 

Tabelle 2 zu entnehmen. 

Tabelle 2 

Aufnahmeverluste beim Einsatz des ASG150/63 

Fruchtart Ertrag Verluste 

dt/ ha dt/ ha % 

Wiesenlieu 24,2 0,29 1,2 

Kleegras-Halbheu 120,6 0.83 0,69 

Roggenstroh 28,4 0,005 0,002 

Bei größeren BodenLineberiheiten erhöhen sich die Aufnahmeverluste, da die 
Bodenführung der Aufnahmetrommel nicht mehr gewährleistet wird. 

An der Auswurfklappe können bei -schlechter Bedienung der Stellhebel und 
bei Verwendung unzweckmäßiger Wagen aufbauten weitere Verluste entstehen. 

Eine Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit über 6 km/ h führt durch die starken 
Nickbewegungen der Maschine ebenfalls zu einem Ansteigen der Verluste. 
Bei der Bergung von blattreichem Halbheu mit einem Wassergehalt unter 
50 Prozent schlägt das Wurfgebläse einen gro~en Teil der Blätter von den 
Stengeln ab (Tab. 3), die bei der Beladung' der Anhänger, dem Transport 
und der Entladung teilweise verlorengehen. 

Bei der Arbeit mit dem ASG 150/63 streuen die Häcksellängen stark (Abb . . 1). 
Die Kombination der Schneidwerkzeuge hat weg en der wirren Lage der Halme 
im Schwad un.d dem Arbeitsprinzip des Häckselaggregates der Maschine nur 
einen geringen Einfluß 'auf die mittlere HäckselJänge. Durch die relativ großen 
Häcksellängen ist . keine optimale Anhängerauslastung mögl.ich . Die Schütt­
dichte beträgt bei Stroh 16 ..• 24 kg/ m3. Die Förderweite des Wurfgebläses 
reicht zum Füllen· großvolumiger Anhängeraufbauten (56 m3) aus. 
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Tahelle 3 

Anteil der vom Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 abgeschlagenen BläUer , 

Fruchtart 

Kleegras­
Halbheu 1) 

Luzerne­
Halbheu 

Wasser-
gehalt 

des 
Ernte-
gutes 

% 

39,7 

4-3,9 

Anteil der 
Blätter ' 
an der 

Pflan~en-

masse 

% 

31,4 

42,4 , 

Durch das 

ASG.150/63 
abgeschl . 

Blätter ' 
(bezogen 
auf Blatt-

masse) 

% 

34,3 

61,9 

Bemer­
kungen ' , 

~hne A I 
Messer, ohne ' _ 

Gegenhalter 

2 Messer, 
, ohne 

Gegenhalter 

1) Grasanteil 13,9 Prozent; Werte beziehen sich nur auf Kle,ebestandteile 

Bei einem Strohdurchsatz von 8 t/ h wurde für das Aufsammel schneidgebläse 
einschl ießlich , angehängtem Wagen 8in Antriebsleistungsbedmf von 25' ... 26 

PS, bei einem Ha,lbheudurchsatz von 12 t/ h von 38 ... 39 PS gemessen. 
, , 

'Während der energetischen Messungen wurde ' mit verschiedenen Kombina­
tionen der Schneidwerkzeuge gearbeitet. Ein ' EinHuß der Komqination der 
Sch'neidwerkzeuge auf den Drehleistungsbedarf war nicht feststellbar. 

Da die Maschine bei der Aufnahme sehr starker und unterschiedlich ,feuchter 
Schwaden ,zum haufenweisen Einzug des Erntegutes neigt, entstehen hohe 
Drehmomentspitzen, die den mittleren Drehleistungsbedarf ungünstig beein­
flussen. Der mittl ere Leedaufdrehleist\.lngsbedarf für das Aufsammelschneid­
gebläse beträgt bei einer Zapfwellendrehzahl von 540 U/ min etwa 8,3 PS, der 
Zugleistungsbedarf 1 ..• 2 PS. 

Die mit dem 'Aufsammelschneidgebläse erreichten Flächen- und Mengenlei­

stungen sind in Tabelle 4 zusammengestellt. 

Die in Tabelle ' 4 genannten, Flächen- und Mengenleistungen wurden mit 

Schleppern der Typen RS 14/36, RT 330, RT 325, Belarus MTS-5 und Zetor 
50-Super erreicht. 

Die Aufnahmetrommel der Maschine gestattet eine maidrr;~I~"'Arbeitsgeschwin­
dlgkeit von etwa 7 km/ no Bei höheren Arbeitsgeschwindigkeiten wird' das 
Ernt~gut vor der Maschine zusammengeschoben. Außerdem führt die Maschine 
bei hohen Arbeitsgeschwindigkeit~n auf unebenen Flächen sta rke Nickbe­
wegungen aus. 
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Tabelle 4 

Leistun'genund Aufwendungen · beim Einsatz des Aufsammelschneidgebläses 

ASG 150/63 

Ergebnisse Fruchtart 
bezogen 

auf 

Grundzeit 

Ti 
Klee 
Wickfutter 
Wiesen-

. halbheu 
Wiesenheu 
Stroh 
Getreide 
(Gerste) 

Durch- Klee 
führungs- Wickfutter 
zeit T04 Wiesen­

halbheu 
Wiesenheu 

Stroh 
Getreide 
(Gerste) 

Mittelwert 

ha/ h tjh 

0,65 14,7 
0,70 9,4 

2,37 6,3 
2,06 · 4,7 
1,99 4,0 

Leistungen 
von - bis 

ha/ h 

0,52 ... 0,77 

1,61 ... 2,76 
1,34 ... 2,46 
0,97 ... 3,66 

1,19 . 9,4 1,03 ... 1,35 

0,46 10,2 0,41 ... 0,51 
0,53 7,.1 

1,57 
1,46, 

1,23 

4,3 
3,1 
2,3 

1,05 ... 1 ;87 
0,77 ... . 1,90 
0,72 ... 2,59 

0,84 6,6 0',72 ... 0,98 

Auf-
von - bis wendungen 

Mittelwert 

t/ h AKh/ ha AKh/ t 

12,8 ... 17,7 

4,8 ... 7,7 
3,1 ... 6,0 
1,6 ... 5,6 

1,54 
1,43 

0,42 
0,48, 
0,50 

0,07 
0,11 

0,16 
0,21 
0,25 

8,.1 ... 10,7 0,84 0,11 

9,4 ... 11,2 2,16 0,10 

3,1 ... 5,2 
1,7 ... , 3,9 

1,1". 3,2 

1,88 0,14 

0,63 
0,68 
0,88 

0,23 
0,32 
0,43 

5,6 ... 7,7 1,19 0,15 

Mit dem Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 sind bei der Heubergung 
maximale Maschinenleistungen . von 10 ... 15 t/ h Trockengut' erreichbar. Bei 
Stroh sind unter optimalen Bedingungen maximale Durchsätze von 8 ... 9 1/ h 
erreichbar. Der Arbeitsablauf wird durch Betriebskoeffizienten (Tabelle 5) ge­
kennzeichnet. 

Bei der Arbeit am Hang wurde auf Dauergrünland und Stoppelacker mit einer 
'Fahrbahnfeuchte von 7 ... 11 Prozent und einer Anhängernutzlast von 1,5 t 
ein A'btrieb für die Mas~hine von 5 .. '. 10 cm und für den Anhänger \Ion 
15 ... 20 cm erm ittelt. 

: Einsatzprüfung 

Während des ·Einsatzes wurden von 5 Aufspmmelschneidgebläsen insgesamt 
614,8 ha mit einer Gesamterntemenge von 26370 dt abgeerntet. 

Maximal leistete eine Maschine 275,5 ha bei einer Erntemenge von 10785 dt. 
Die während. des Einsatzes bei 5 Aufsammelschneidgebläsenaufgetretenen 
Störurigen sind ' in Tabelle 6 zusammengestellt. 



T'abelle 5 

Betriebskoeffizienten für den Einsatz des Aufsammelschneidgebläses ASG 150/63 

Koeffiz jent zur 
Charakterisierung Kurz- Heu und Stroh Halbheu *) Grünfutter •. ) 

der bezeichnung von bis von bis von bis 

Versorg ungszeit K 22 0,80 .•. 0,97 0,86 . •• 1,00 0,81 . . . 0,88 

Pflegezeit während .. 

der Arbeit K 311 1,OQ 1,00 1,00 

funktioneHen 
Betriebssicherheit K 41 0,81 ... 1,00 0,78 • . . 0,89 0,96 . . . 1,00 

mechanischen 
Betriebssicherheit K 421 0,83 .• . 1,00 0,93 •.. 1,00 9,98 ... 1,00 

Ausnutzung der 
Durchführungszeit K ,04 0,47 ... 0,79 0,6l> ... 0,67 0,66 .. . 0,80 

*) nur 'unter optimalen Bedingungen und durch kurzzeitige Einsätze ermittelt 

Tabelle 6 

Störungen während des Einsatzes. an 5 Maschinen 

Ud. Nr. Maschinenteil Art des Schadens Häufigkeit 

1 Messer verbogen 18 

2 Messer gebrochen 4 

3 Messer gelockert 2 

4 Gegenhalter verbogen 11 

5 Gegenhalter gebrochen 5 

6 Zuführschnecke verrutscht, 
Keil und Seegerring 
gelöst 5 

7 ' Zinken der' verbogen 3 
Aufnahmetrommel 

8 Gleitschuhe der verbogen 4 
Aufnahmetrommel 

9 Auswurfbogen eingerissen, 
Brüche an der Rückseite 4 

Die in der Tabelle 6 unter. Ifd. Nr. .bis 5 aufgeführten .Schäden sind auf Wi.k" 
kederscneinungen beim Häckseln und eine Aufl).ahme von Fremdkörpern. (Stein,e) 
zurückzuführen. ' Bei Reparaturen bzw. beim Auswechseln . von . Messern oder 

' 8 

tti 

e' , 



yegenhaltern müssen die Schneidwerkzeuge ausgerichtet werden, da sie sonst 

aufeinanderschlagen. 

Der , Strohrückhalteirechen verbiegt sich bei ' starken Schwaden ' und erschwert 
die Reinigung des Gebläses und der SchneidansaugöffnUng bei Verstop,-, 

fungen. 

Die Doppelrollenkette für den Antrieb der Zuführschnecken kann nicht ge­
spannt werden. Dadurch ist sie mehrmals gerissen. Die Schleifschuhe der 
Aufnahmetrommelverbiegen während des Einsatzes und gewährleisten dann 
keine Bodenführung mehr. Der Drehkranz für den AusJNurfbogen muß wäh­
rend der Einsatzzeit öfter gerein.igt werden, da er sich sonst nur sehr schwer 

verstellen läßt. 

Die Anordnun~ und die Schwergängigkeit der Bedienungs'elemente erschwe­

rEm eine Einmannbedienung. 

Die Arbeitshöhe der Aufnahmetrommelläßt sich leicht und schnell , verstellen, 
jedoch muß der Traktorist dazu vom Schlepper absteigen. 

Die ,Wartung und Pflege der Maschine ist einfach. Die Zeit für das Abschmie­
ren der Maschine durch 1 AK beträgt 15 ••• 20 min. 

Die Schmierstellen , für de~ ' Antrieb der Zuführschnecken und der Aufnahme­

trommel sind nur nach Demontage der Schutzvorriehtung zugängig. 

Zum Einbau aller Gegenhalter und Messer einschließlich der , Schutzmontage 
sind etwa 18 AKrnin erforderlich. 

Die Veränderung der Aufnahmetrommeldrehzahl ist von 1 AK in etwa ,3 min 

durchführbar. 

Die Umrüstung von der Transpgrt- in ,die Arbeitsstellung und umgekehrt kann 
von 1 AK, je nach Geschicklichkeit in ',1. ..• ;3 miii .durchgeführt werden. 

Bei Reparaturen sind 'die ei~zelnen Maschinenteile gut zugängig. Das Flügel - ' 

~ad muß, bei Repar.aturen ·an d~n ,Schneidwerkzeugen , zur Ver'meidung von 
' Unfällen blockiert werden. Bei Beac,htung der Arbeitsschutzbestimmungen be­

steht beim Arbeiten ' mit der Maschine keine Unfallgefahr. 

Son'derprüfung 

Im Rahmen der Sonderprüfung wurde das ASG 150/63 zur Rübenblatte'rnte 
im Vergleich mit dem Rübenblattlader T 163/1, zum Getreide-Schwadhäcksel­
drusch und zur Stroh bergung im Vergleich zu den Feldhäckslern E 065 und 
E 066 eingesetzt. ' 

Das Rübenblatt wird vor der Aufnahme von der Aufnahmetrommel zusam­
mengeschoben bzw. gewälzt. Auf nassen zum 'Schmieren neigenden Böden 
~ird dadurch das Erntegut stark ver'schmutzt. " 

Bei klutigen Böden werden die Kluten mit aufgenommen, zerschlagen und 
!;Ielangen so in das ,Futter: ' Dadurch, daß Rübenköpfe mitgehäckselt werden, 
entstanden mechanische Schäden am Häckselaggregat und an der Wurf-
gebläseverkleidung. ' 
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Mit dem ASG 150/63 wurden beim Schwadhäckseldrusch von Weizen Dürch­
sätze von 4 ... 4,5 kg /s erreicht. 

Der durchschnittliche Ausdrusch ' betrug bei der Arbeit niit ,4 Messern und 
3 Gegenhaltern 95 ... 97 Prozent. Der KörnerbrLich ist abhängig von der 
Fruchtart und der Feuchtigk~it der Körner. Wäh'rend bei Weizen und Gerste 
mit einer Komfeuchte von ,12 ... 18 Prozent nur 1,8 ... 3',3 Prozent der Körner 
beschädigt wurden, waren es bei ,Roggen mit 11,8 Prozent Kornfeuchte 
12,2 Prozent. Beim Ausbau von Messern ,sinkt der Körnerbruch " und der Aus­
drusch, während die mittlere Häcksellänge ansteigt. 

Die Keimfähigkeit , verläuft umgekehrt proportional zum Bnic;hko'rnanteil. Sie 
betrug bei Weizen und Gerste mit dem vorgenannten Bruchkornanteil" 
96 ... 98 ' Prozent, bei Roggen 82 ... 89 Prozent. 

Die Körnerverluste sind von der Arbeitsgeschwinqigkeit abhängig. Mit stei- e· 
gender Arbeitsgeschwindigkeit nehmen die Verluste ab, da die S.chlagwirkung 
der Zinken' der Aufnahmetrommel sinkt. Eine Erhöhung der Aufnahmetromm~l­

' drehzähl führt zum An~;eigen der Verluste. Die Gesamtverluste betrugen unter 
normal,en Einsatzbedingungen 0,5 ... 2,0 Prozent. Durch die großen Häcksel-
längen sind keine optimalen Anhängerauslastung,en erreichb'ar. 

' Bei einem Vergleichseinsgtz in der Strohbergung stellte sich heraus, daß das 
ASG 150/63 trotz der guten Förderweite geg.enüber den Feldhäckslern E 065/1 
,und E 066 nur eine geringere AnhängerauslastLing erreicht, da die Schütt­
dichte d~s Strohhäcksels durch die großen Häcksellängen gering ist. 

, Technjsche PrÜfung 

Nach einer Leistung von 181 ha und einer Gesamterntemenge von 10600, dt , 
wurde , an eine'm AufsQrnmelschneidgebläse eine ' Verschleißkontrolle d~rch­
geführt. , ' 

Am Rahmen und am Fahrwerk konnte kein Verschleiß bzw. ' keine Deformation 
festgestellt werden. Die Lager, Getriebe und Antriebse·lemente zeigten einen 
normalen Verschleiß. 

Hauptverschleißteile der Maschine sind die Sl:hneidwerkzeuge des . Häcksel­
agg reg.ates. 

Auswertung 

Das Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 ist zur Berg.ung von trockenem 
Heu und Stroh einsetzbar. Halbheu und Welkgras werden zufriedenstellend 
aufgenommen und verarbeitet, wenn d'ie .Halmlängen kürzer als etwa 50 cm , 
sind. Größere Halmlängen und feuchtes Heu und Stroh führen zu funktionel ­
len ur:ld mechanischen Störungen an der Aufnahmetrommel und am Häcksel­
aggregat. 

Der Einsatz zur Bergung von Blatthalbheu und Blattheu ist nicht vertretbar" 
da ein hoher Prozer:ltsatz der Blätter durch das Wurfgebläse von den Stengeln 
abgeschlagen wird. Bei der 'Ernte von Grünfutter muß das Erntegut vor der 
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Aufnghme mit dem ASG 150/63 gemäht werden. Für den gleichzeitigen Ein­
satz von Mähbalken und Aufsammelschneidgebläse ist ein leistungsstarker 
Schlepper(RS 14/36) erforderlich. Ein getrenntes Mähen und Aufnehmen ist 
nur zur Bereitung von Anwelhilag e zu empfehlen. Bei hohen Durchsätzen und 
großen Halmlängen entstehen die gleichen funktionellen und mechanischen 
Störungen wi e bei der Aufnahme halbt~ockener Erntegüter. 

Die Aufnahmeverluste sind beim ASG 150/63 gering. 

Beim Einsatz der Maschine fällt in den Längen stark streuendes Erntegut an . 
Das Strohhäcksel ist für Schwemmentmistungsanlagen nicht verwendbar. 

Wegen der ungleichen, großen und zerfaserten Häckselstücke eignet sich das 
Grünguthäcksel nicht ZU f direkten Beschickung von Heißlufttrocknungsanlagen . 

• Trotz der guten Förderweite des Wurfgebläses ist durch die großen Häcksel -
.. längen keine optimale Anhiingerauslastung möglich. ' ' 

Der Antriebsleistungsbedarf liegt in vertretbaren Grenzen. . 

Die Flächen- und Mengenleistungen sind von der' Schwadmasse" der Feuch-
tig.keit, der Art und dem Zustand des Erntegutes abhängig. ' 

Die 'für Heu und Stroh genannten Flächen- und Mengenleistungen sowie 
Aufwendungen und Betriebskoeffizienten liegen unter den von der Maschine 
erreici:hbaren Werten. Bei der Strohbergung wird das Aufsammelschneidge­
bläse wegen der Vorgabe der Schwadmasse durch den Mähdrescher nicht 

immer ausgelastet. Zur Erzielung einer guten Maschin.enleistung ist bei ge­
ringen Heuerträgen ein Einschwaden mit großer Arbeitsbreite erforderlich. 

Die ,erreichbaren maximalen Durchsätze sind bei der Verarbeitung von trok­
ken'em Material gut. Die Betriebskoeffizienten für Heu und Stroh werden durch 
die geringe Anhängerauslastung und die bei der Aufnahme feuchten Ernte~ 
gutes auftretenden Störungen ungünstig beeinflußt. 

Die Koeffizienteri für Grünfutter und Halbheu treffen nur für optimale Ein­
satzbedingungen (kurzes Erntegut, geringe Erträge) zu. 

Der Einsatz des Aufsammelschneidgebläses zur ' Rübenblattaufnahme sollte 
wegen der Verschmutzungsgefahr nur auf trockenen, klutenfreien Böden er­
folgen. Durch , das Häckseln der Rübenköpfe werden die Bauelemente der 
Maschine stark beansprucht. , 

~.Zum Schwadhäckseldrusch ist das ASG 150/63 einsetzbar. Die erreichbaren 
Durchsätze sind gut. Der Körnerbruch ist jedoch relativ hoch. Der Ausdrusch 
ist mit etwa 95 .... 97 Prozent zu gering, um auf einen Nachdrusch zu ver­
zichten. Die bei der Aufnahme und Verarbeitung entstehenden Verluste sind 
bei Verwendung allseitig geschlossener Anhängeraufbauten gering . Innerhalb 
der Maschine entstehen keine Verluste. Die stark streuenden und relativ 
großen H6cksellängen ermöglichen keine optimale Anhängerauslastung. 

Das Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 ist für die Hangarbeit in Schicht­
linie bis zu Neigungen von 18 Prozent unter Verwendung hangsicherer Schlep.- · 
per einsetzbar. Begrenzende Faktoren sind der Zustand, die Feuchtigkeit, die 
Art des Bodens und des Bewuchses und der Abtrieb des Anhängers. 
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Der Wartungsanspruch der Maschine ist gering. Die Einmannbedienung ist 
wegen des hohen Be.dienungsanspruches erschwert. "' 

Die Schneidwerkzeuge des Häckselaggregates sind die Hauptverschleißteile 
der Maschine. Sie müssen beim Einbau bzw. bei Reparaturen gut ausgerich­
tet werden, da sie ' sonst ·aufeinanderschlagen .. Diese Arbeit ist einem Trak­
toristen nicht zumutbar. An der Maschine fehlen Spannvorrichtungen für die 
Rollen ketten. Die Haltbarkeit und die Repar.dturzugänglichkeit der einzelneR 
Bauteile des Aufsammelschneidgebläses sind zufriedenstellend. Bei Beachtung 
der Arbeitsschutzbestim.mungen besteht bei der Arbeit mit der Maschine keine 
UnfaHgefahr. 

Beurteilung 

Das Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 der , Firma Mai< Grumbach, Frei­
berg (Sachsen), ist · zur Bergun'g von trockenem Wiesenheu und Mähdrusch­

s~roh gut, zur ,Aufnahm~ von Hcilbtieu, Anwelksilage und feuchtem Heu und 
Mii'liaruschstr~h wegen der furil<tio~ellenStöranfälligkeit , nur bedingt' ver­
wendbar. 

. . , " 

Die Maschine ·ist b~helfsmäßig ~ur Bergung ' von Grünfutter und Rübenblatt 
sowie z'um Getreidescbwadhäckseldr.usch einsetzbar. 
~ • •.• ~ • . • I 

0 '05 , Aufsammelsctinei'dgeblCise ASG 150/63 'ist für den Einsatz in der Land­
wirtschaft der ' DDR ' "geeignet".: ' . ' 

. < . 1 : : ~" I 

- .. - _ . . .\, : .) .. : \ . 
Potsdam-Bornim, den 17. Oktober .1963 , 

I . r;: 

.; ,. ' .. • J 

In,stitut für tändtecnnik Potsdcim-Bornim 

gez. W. Horn , gez; ,M: Koswig 

I 1'67 Ag 720 64 315 B 
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